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Kindheit

1900 Freitag, der 13. 5e'Ptembef 1900, war ein glücklicher Totg
tilr Emllie Riec;I'Wahl und EmU Rleg, (Jenn live Tochter
Ed~h GerltUd kam lll" Welt, zuhause an der Oberen Wild·
l!llllstrasse 1 !n St. ~Ien.

Damals lebte man noch einfacher als helAe, Zeritralheilln,l
gab es noch nicht, und baden korde man nur einmal In
der Woche In der Wasch1l0Che. Das HaU'5 hatte jedo(:h ef.
nen setönen Garten, "ncI die kleine Edilh war dort gllkk­
lidl.

Schulzeit

1913 - 19 me Primar5dlule besuchl.e Edrth Im Hadwig-Scnulhaus. Die
Familie war Inzwischen an die llQenstl'1lS$l! 10 gezogen. für
den Sd1IJlweg l>en\JIz1e Elith das Tram, das sle nlcht seilen
~erpa$le.

1919·24 Edilh war eine gute 5chülerin und Mtte nach den 6 Jahren
Pnrnarschue gerne das Gyrnrlil5Jum an der Kantor1S5dl\Jle
besudll. leider jedoch koonte der Valer das semestergeld
nidlt bezahlen, deM dieses war für Ausländer hoch. Edilh
ging de5tlalb In die Abteilung Uteratll" im Talhof und
sehlos5 mit dem Diplom ab.

1924 Um Ihr Frilf'Ilöslsch zu ~ert:>essem besuchte Edilh anschlies­
sel'ld nod1 d35 seminar SI;. Blaise In Net.J(hätel.



Berufsjahre

1925 - 26 Die erste ~ll6IO wurde Edllh durch Ihr~ Onkel Karl
RIeg VNmittell bei der Flmla Eugen Ulmer In Stull!lart, ei­
nem Verlag für landwirtschaftliche Bücher. Eugeo Ulmer
entde<:k1e bald, dass Edilh's Talent ti' Budnlltung ~
Bütoarbi!'IIl!fl begrenzt wa,. ~ lles.s sie EluchzlMfllmen­
fassUflllo.'O !oChrelben, Dies machle sie dann so gut, dass im
ZeugniS stard: ·Für Höheres oeooren. .. •

19Z7 - 29 DH! nächsle I\r5lellung land E(\ilh bei der Silk AG von Otto
Eugste, in Sl Galten. DabeI 8rgerte es sie nicht ......, dass
sie WIeder BOroalbelten l!f1edlgen musstl!, SOflllem il<.dl,
~ dies jeden Samstag bis m den N.xhmllt<lg hinein dilu­
ort,.

1929· Jl Sobald Edilh \Jo.'f1U!1 Geld oesJIiIrt halle, refste sie flitCh
London l/f1l dort eine Stelie zu 5OCherI, Dies wa, 1'1.... mbg­
lieh IM1te, Vorspiegelung lalsdler Tatsachen: Dem Imml­
gfMI office.- gab sie an, ein Penslonalzu suchen, lIIld bei
clen BewerblJ1gen stellte sie sid1 als Welsch5chweizer1n
lIIId 'Mildemolselle pour ie f,aro;ais" VDf. Sie foJlld 50 eine
erste Stelle, die 5ie ~!Ier bald wieder ve,lies5. Die zwelle
Stelle farld sie Obe!" ein Inserat bei der Är7teIamlIie Rankin
ilf1 der Hilney Street. In diesem Oros.seo lIIld vornehmen
Äme/lilushalt betreute sie die Kinde' W~ und Am. Sie
wurde bald 111 die familie aLtQeroommen lIIld es ent5tlnd
eine lebensJ.-.nge F'ei.ntlscllaft. Ihr Englisch wa' lIitCh zwei
Janren aklentfrel.
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1931 - 36 Wfeder zuriic:k in der Schweiz WUSste Edith, dass sie nicht
m.-tv In em BUro ..eIlte, ~ d~55 ihr C1e< Umga".. mit Klo­
dem Freude milChte. In der Neuen Zürcher Zelturg fand
SI\! daron ein Inser(l!: O~ Hotellt'rfamllie von,t.Jrnen sochle
eIne ErzIeherin rür Ihren k~lnen Bllben KaSPar. Edith be­
w<Mb sidl scMfllich lI'ld erfuIJ- 5P~te" dil5S oas graphlsc:1le
Gutachlen ihrer 6ewertlung ausgeJ:eictlnel war mit einer
Ausnahme: Sie habe einen "teuren Geschmack", Oie Fam~

Ue von Almen lebte im BerT"ler Oberland, 1m SOmmer im Ho­
tel Tn::.nmeJbadl und Im Wirter Im Hotell(lellle SCIleIdegg.
O<irt Ie~ Edith rusammen mit llem Buben Ka;;par SkI
fahren. Auetl hleo' wurde Edith on die Familie alioenommen,
und I!S entsland eine lebenslange FreuOOscllaIl. EmrTlil von
Almen wlllle spate, die Gotte ihres ersten SOhr'il!s Pete,.

All der Kleinen Sd>eIdeoo lernte Edith Ihren späteren
Mann Wißl kemen, der 00rt 193'1 Fenen maetlle mit sei·
nem Vetter Hans H(lIfmarvt, und 1935 wieder'kilrn mit sei­

nem FreI>"ld Pep! von P1anlil. Beim AbschIed gab er 111. eine
SCha<:htel ~11lll!:s mit der Autrordlmlrog, 5Id1 bel ilvem
nlk:h5ten Besuch In St. GaUen zu meklen. Edilh's Antwort;
Vlelleichllretren wl, 005 einmal im StilclI.park belm SdlWil·
oefüttem.
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Ehe

1936 - 7J Und so geschah es: Edith traf Willi Im
Stadtpark SI. Gallo!n tleim
Sdlwänefiittem. Am 12. Apol 1936 W?!T
die Wr1OOlro!l ~ am 20. Auc;lust 1936
die HeIr1IL

Die belden Qliindeten ihfen
g.emeif1!i/lll1en Haushalt in
einer grossen Wohrulg iII1 der
Do./ool'5trasse SO. Und die
Familie wud"6 tl;jld; Am 9.
FtiIruar 1938 k"", Peter zur
We~. am 25. Jlloy@mber 1939

~ri und am 1~. April 19'12 Edilt1. Und ilLl5 Edith war
Mams geworden.

Willl arbeitell': bei der Ver.;lcherung~II~1t Helvet",
FeLlef In SI. Galll!n. Er ging In seinem Beruf auf UI1d konnte
Imml!r grllssere AlI9ilbefl übernehmen bis z..... Gesamtlei­
tung als Delegierter des Verwaltungsrales. Ur1.er sekler
~ wurden 5ll<ller aldl die bl!1<len Gesellsd>atten Hel­
vetla Feuer und Hl!Netia Transport wSilmmengeschlcs5en.
Ne/.leI1 seinem BenI Obemal\m er verschiedene Aufgilben
f~ die Sl3dt. Seine FamlWe liebte er, aud! wenn er rkhl
Immer viel Zeit fÜ'" 5ie hatte.
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lJrlcl 50 wurOt Hamli zum lerCn.on llef FilITIiie. Sie fihk
den liIuSNlt, WObeI ~ ..
dImIIIs iAlIlch \/On Hal.l5hitb­
toren un:85tiilzt wurtle. 1942
erfolgte oer \1I'IIl:UlI ." Hat.I5
.. oer ClI.Iour1lrlIsR 112­
Mams enou die KinllI!l'" IM~
liI!IR, twmu _ In O!n

KindeJganen 1nI SPatel' in dll! F'rwnanl::IUL IK"•••••;~.
sn:I die famolied8'1l!l\, m~ m Bemer 0berIinI1leI
\/On AImenIIi m Hab!I TNII'ITIl!Ilac;t II!I WillI2r In WIIcltl&I!i
Im l'tDI:ellliisd , und spat« lU der 1b_11i!IOIi! DeI a....""'....
In Cle'l 5ec1'1t:tgeijjt1= lt9B' die Ki'lOer Gim aus. l\IeISl
III lill5WaItlge SdUen, die llWen diInn ns Miiulr uncl~
ter ins Ausland. Dodl. kamen lIIlIllI!I"

WIt(Ifr QIerne ....odt .. dof
DllcusrtlS:SII! 112, o.m 5Idl VCIl'I MI/I'IS
.eIWOholl!l' zu lassen. Auch CNlS
~ Ine~ das 1960 cIalI.*am,
uncl dM Haus In Seltrilnl;a ... KlDstm,
11M 196'4 fclOU', -oen YOrl den In­
ZWt5dlen_~ KlI10em ~
und oft Ile5ud1I, meistens mit ~roer

gros5l!l1 Schilr YOl1 Frelnlfl1l1Pl1 und
Fretnlen.

1965 heratete llitM Helri In erster Ehe NolnmeH~ uncl
1979 In zweiter Ehe ~roe
Jass, 1966 fdith iInn Remo
Tsd'unper uncl 1968 Pelet
BoJrbafa !ictIfuplen, Da die
Klncltr !'Ul niCht mehr so oft
nadl HIu5l! m.le, konrun,
tle5uCttt MamS SIe. l:lle

f\I/Vte w 1969 tII5 nadll'8u lU flIrtNn lnl PtIe'.
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Am 30. Juli 1966 kam lI,)m

Kann T5dlumPer lM'IIl am 26.
~ 1969 HarWsT~
ZU' W!l.. Matr'ls WI.nle NIft,
geIitbl VCI'l Erblln In! Er*eI.
WOl'!iI SIe 50 tlIIle Gnctooctun
enatoIen kor'rlIe.

l'tW triIl 1967 als D ' gM>Wr deSV~ Gel'

~zwud. Ssw:1etlte1V~gab
er M'Iq 1913 ab.. \kId sdal iIIIl 12.~ 1913
$ClII1l W1Ii nldllllrm" "'''1Ü1tC ., Krebs..
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Alter

Im - Oll~ JilIn des on;: 1 • IS _ rur Edith setr
200J ~. 0DdI aImM*h beQam sie sldIlm _ LftIMs­

al>id.Mtl eInzIn:tUn..

EditIl~ ro.n aI die ll.ei5e\ clit SIe fnNr~
Ien _. lln fotnaI'ten e:tal*t. 'IOtl 5d'tlnen F.men
mit dien~ mll den llI.o get IOetoll l:I'w:l '001' ..
letJI 'IOtl Illei ~ JletoIlen mlt Edth l:I"lI:l R.emo l'\Idl
SdloaIard. Spano!n u.a. EditIl~e *fl axh ljJeJlle
MI Laen der SUd. Sil!' llehleI In T1'lIeIter- l:01d KonlerI·
abui""Ib'U l:I"lI:l mad'U clit oeIsetileclesen FitnnJen
lNl oI,uch clit llketI FfI!lJidit."",l:I"lI:l F!N'lde plIegte SIe.

"'~---"'1 GnISI5 bIlI!tI fdilh"s~
/Im t.eben Ih!!r 1Clncltr, o.o'Id '001'
aIen Ilre' Enlcelln l:I'w:l ltn5
Enkels. SIe hilf Ihne\ WO sie
kamle. Uncl es Ilatl dam audl
UOOl 81 WocheuelIde, an dem
sM> nk;t( Ile5ud1l1ll11llef FillTIIIlt!

hane.

19B5 ~erllallte Edith das Ha<.lS an der~ 112 In
SI. Gallen ilI1 die ~Ilarte 5pra:;~5C::IlUe und rog In
die lthOne Wllhrulg an derR~ 4a.






